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Neue Förderung für Familien:
Herausforderung oder Chance für

Altbauten?
Erfahren Sie in unserem Artikel, warum die neue Förderung

für Familien beim Kauf und der Modernisierung von
Altbauten problematisch sein könnte. Entdecken Sie die
Herausforderungen durch strenge Förderkriterien und
kurze Fristen, die vielen Familien finanziellen Druck

auferlegen. Lesen Sie mehr über die nötigen Anpassungen
für ein effektiveres Programm!

Die Herausforderungen des KfW-
Förderprogramms „Jung kauft Alt“ für
Familien mit kleinen Einkommen

In einem aktuellen Statement hat der Bauherren-Schutzbund
(BSB) seine Bedenken gegenüber dem neuen KfW-
Förderprogramm „Jung kauft Alt“ geäußert. Dieses Programm



zielt darauf ab, Familien mit geringeren Einkünften zu
unterstützen, die sanierungsbedürftige Altbauten erwerben und
modernisieren möchten. Trotz seiner positiven Absicht weist der
BSB auf gravierende Probleme hin, die das Programms in der
Praxis erheblich erschweren könnten.

Eine der zentralen Herausforderungen liegt in den strengen
Förderkriterien. Die Anforderungen an die Energieklasse sind
hoch, und es wird erwartet, dass Familien bestehende Gebäude
der schlechtesten Energieklassen (F, G oder H) innerhalb eines
Zeitraums von nur 4,5 Jahren auf einen Energieeffizienzstandard
von 70 EE sanieren. Diese Vorgaben könnten für viele betroffene
Familien eine unüberwindbare Hürde darstellen. 

„Die finanzielle Belastung, die durch die hohen Anforderungen
entsteht, könnte viele Menschen in eine prekäre Lage bringen“,
so Erik Stange, Pressesprecher des BSB. Der Großteil der
erforderlichen Sanierungsarbeiten muss auf einmal durchgeführt
werden, ohne dass ausreichend Zeit für eine angemessene
finanzielle Planung bleibt. Dieser Druck könnte letztlich dazu
führen, dass die Familien in Zahlungsnöte geraten, insbesondere
wenn sie die strengen Vorgaben nicht erfüllen können.»

Der BSB fordert daher einen pragmatischeren Ansatz und
flexiblere Fristen, um das Programm effektiver zu gestalten. „Es
ist entscheidend, dass alte und ineffiziente Gebäude nicht nur
energetisch verbessert, sondern auch nachhaltig erhalten
werden“, betont der BSB. Eine Anpassung der Anforderungen
könnte die Attraktivität des Förderprogramms erheblich steigern
und mehr Familien in die Lage versetzen, ihre Wohnsituation zu
verbessern, ohne dabei in existenzielle Schwierigkeiten zu
geraten.

Die Diskussion um das KfW-Förderprogramm zeigt deutlich, wie
wichtig es ist, Berücksichtigungen für unterschiedliche
Einkommensgruppen zu treffen. Die Herausforderungen, vor
denen viele Familien stehen, um ein Eigenheim zu besitzen und
gleichzeitig energetisch auf dem neuesten Stand zu bleiben,



sind real. Es bleibt abzuwarten, ob und wie die politischen
Entscheidungsträger auf diese Bedenken reagieren werden, um
den Bedürfnissen der Gemeinschaft gerecht zu werden.

Für weitere Informationen oder Rückfragen stehen wir Ihnen
jederzeit zur Verfügung.
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